
 Akademie öffnet Türen
Schwäbisch Hall. Wer die Frauen-
akademie und ihre Angebote ken-
nenlernen will, kann dies am Freitag, 
10. Juni, von 8.30 bis 12 Uhr tun. Die 
Besucher  erfahren, wie in der Aka-
demie gelernt und gearbeitet wird. 
Auch können sie in laufende Veran-
staltungen hineinschnuppern. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung 
bei der Volkshochschule unter Tele-
fon 07 91/97 06 60 oder im Internet: 
www.vhs-sha.de.  

 Spieleabend im Sonneck
Schwäbisch Hall. Der Skatclub Kreuz 
Bube lädt für Freitag, 20. Mai, zum 
Spieleabend ein. Beginn ist um 19.30 
Uhr im Hotel Sonneck in Gottwolls-
hausen. Gastspieler sind zu dieser 
Veranstaltung willkommen.

Sportliche Wanderung
Schwäbisch Hall. Wer am Samstag, 
21. Mai, mit dem Haller Albverein 
eine 32 Kilometer lange Wanderung 
auf dem Limesweg von Öhringen 
nach Murrhardt unternehmen möch-
te, trifft sich um 6.40 Uhr mit den an-
deren Teilnehmern am Bahnhof Hes-
sental. Hin- und  Rückfahrt erfolgt 
mit der Bahn. Es gibt ein Rucksack-
vesper und eine Einkehr. Gäste sind 
willkommen.

Gespräche mit Bullinger
Schwäbisch Hall. Der FDP-Landtags-
abgeordnete des Wahlkreises Schwä-
bisch-Hall, Friedrich Bullinger, veran-
staltet am morgigen Donnerstag eine 
Bürgersprechstunde. Sie beginnt um 
16 Uhr im Gasthaus Goldener Adler 
und endet um 17 Uhr. Bürger können 
in der Sprechstunde ihre Anliegen 
vorbringen und sich bei Bullinger zu 
Beginn der neuen Wahlperiode über 
die aktuellen Geschehnisse im Land-
tag informieren. Anmeldung beim 
FDP-Bürgerbüro, E-Mail:  
buergerbuero@fdp-sha.de, Telefon: 
0 79 51/4 69 15 50.

Für Hüfte und Knie
Schwäbisch Hall. Die AOK Heil-
bronn-Franken bietet ein Hüft-Knie-
Programm an, bei dem die Teilneh-
mer ihren Körper so trainieren, dass 
die Schmerzen weniger werden und 
die Leistungsfähigkeit steigt. Der 
achtwöchige Kurs ist ab 3. Juni im-
mer freitags von 15 bis 16.30 Uhr im 
Hirschgraben 11. Die Teilnahme ist 
für AOK-Versicherte kostenlos. An-
meldung unter Telefon 07 91/75 74 55 
oder per E-Mail: melanie.reichardt@
bw.aok.de.

Treff der Sammler
Schwäbisch Hall. Die Ortsgruppe 
Schwäbisch Hall des Heilbronner Phi-
latelisten-Vereins trifft sich immer am 
letzten Montag eines Monats im 
Haus der Vereine. Die nächste Veran-
staltung beginnt am Montag, 30. 
Mai, um 19 Uhr.      

Schwäbisch Hall. Der Kolpingtag in 
Köln im vergangenen Jahr war eine 
Großveranstaltung – und eine Dele-
gation aus Hall war dabei. Darüber 
ist jetzt bei der Jahreshauptver-
sammlung der Kolpingsfamilie 
Schwäbisch Hall berichtet worden.

Die erste Vorsitzende Christl Wag-
ner blickte auch auf das gesamte ver-
gangene Jahr zurück – auf Weiterbil-
dungen, religiöse und informative 
Veranstaltungen, ge sellige Aktionen, 
Wanderungen und mehr. 
 Höhepunkte waren laut einer Pres-
semitteilung die kirchlichen Veran-
staltungen, wie die Teilnahme am 

Besinnungstag der Comboni-Missi-
onare und – natürlich – am Kolping-
tag in Köln mit insgesamt knapp 
16 000 Teilnehmern aus ganz 
Deutschland.

Bei der Mai-Andacht in der Auto-
bahnkapelle an der A6 bei Brauns-
bach reichten die Plätze nicht aus. 
Die Haller besuchten mit einer gro-
ßen Abordnung auch die Nach-
bar-Kolpingsfamilie in Gaildorf zu 

ihrem 50-Jahr-Bestehen. „Solche 
christlichen Veranstaltungen 
schweißen die Kolpings-Mitglieder 
immer wieder zusammen“, heißt es 
in der Mitteilung.

Die Kolpingsfamilie informierte 
2015 die Öffentlichkeit bei mehreren 
Veranstaltungen über Arbeit, Aufga-
ben und Ziele der Kolpingsfamilie 
und des Kolpingwerks. Mit Spenden-
aktionen unterstützte die Kolpings-
familie Sozialprojekte. Da die Kas-
senlage des gemeinnützigen Vereines 
keine großen Ausgaben zulässt, wur-
de  umso mehr privat unter den Mit-
gliedern gesammelt.

So kamen allein im Dezember bei 
einer Kollekte für Missionsprojekte 
in Indonesien 1900 Euro zusammen. 
Bei der bundesweiten Briefmarken-
sammlung des Kolpingwerks ergab 
sich im vergangenen Jahr ein Erlös 
von mehr als 17 000 Euro. Darin sind 

auch Beträge aus Hall enthalten. 
Kassierer Frieder Auth berichtete 
über die Kassenlage und strich her-
aus, wie wichtig Spenden sind. Ohne 
diese „würde das noch verbleibende 
Restvermögen unwillkürlich erheb-
lich nach unten gehen“, heißt es. 
Karl Schromm, der zusammen mit 
Rudolf Schabel die Kasse prüfte, be-
scheinigte eine übersichtliche und 
gute Rechnungsführung. Der ge-
samte Vorstand wurde einstimmig 
entlastet.

Christl Wagner wurde als erste Vor-
sitzende wiedergewählt. Franz Nie-
gisch stellte sich nicht mehr als zwei-
ter Vorsitzender zur Verfügung. 
Maria Auth wurde als Nachfolgerin 
gewählt. Die Kassenprüfer wurden 
in ihren Ämtern bestätigt.

Durch den Wegzug von Pfarrer 
Karl Enderle bleibt das Präsesamt 
zunächst weiterhin unbesetzt.

Verein hält sich mit Spenden über Wasser

Die erste Vorsitzende wird be-
stätigt, der Vorstand entlastet: 
Die Kolpingsfamilie Schwäbisch 
Hall blickt bei ihrer Jahreshaupt-
versammlung  2015 zurück. 

Wahlen, Rückblick, Kassenlage: Jahreshauptversammlung der Kolpingsfamilie Schwäbisch Hall 

Die erste Vorsitzende Christl Wagner 
(rechts stehend) bedankt sich bei der 
neuen zweiten Vorsitzenden Maria 
Auth.  Privatfoto

Schwäbisch Hall. In diesem Jahr 
sollte ein heiteres Stück gespielt wer-
den – dafür hatten sich die Oberstu-
fen-Theater-AG des Erasmus-Wid-
mann-Gymnasiums (EWG) unter 
Leitung von Barbara Mühlen ent-
schieden. Carlo Goldonis Stück, in 
dem es um Liebe und das oft kompli-
zierte Beziehungsgefl echt zwischen 
Mann und Frau geht, spielt in dem 
kleinen Fischerort Chiozza im 18. 
Jahrhundert.  Die Fischer des Dorfes 
sind über Monate hinweg auf Fang-
fahrt. Zurückgeblieben sind ihre 
Frauen, Töchter und anverwandten 
Mädchen, die noch heiraten wollen.

Das Bühnenbild (von Hedwig Mai-
er und Enes Ersoy) zeigt die Dorfstra-
ße mit zwei benachbarten Häusern, 
vor denen auf der linken Seite (rotes 
Haus) Donna Pasqua (Marie-The-
rese Winter), Paron Tonis’ (Sara 
Popp) Frau und ihre Schwester Luci-
etta (Tuana Pehlivan) sitzen.  Auf der 

rechten Seite (grünes Haus) haben 
sich Donna Libera (Mira Spurek), die 
Frau des Paron Fortunato (Hannah 
Lilienfein), mit ihren jüngeren 
Schwestern Orsetta (Minou Dheg-
han Manschadi) und Checca (Han-
nah Machajdik) platziert.  Mit Tratsch 
und Handarbeit vertreiben sie ihre 
Langeweile.  Da kommt der Fähr-
mann Toffolo (Michael Janssen) und 
lädt Lucietta, die mit dem jungen Fi-
scher Titta Nane (David Michalik) li-
iert ist, zu einem gebackenen Kürbis 
ein. Dieser Flirt, der weniger Lucietta 
als vielmehr Checca gilt, um sie ei-
fersüchtig zu machen, zerstört ab-
rupt das beschauliche Idyll. Im Nu 
werden Weiber zu Hyänen, es wird 
gezickt, gezerrt und gezetert, bis sich 
beide Parteien zerstritten in ihre 
Häuser zurückziehen – aber nicht 
ohne vorher gemeinsam Toffolo zum 

Teufel zu jagen. Wenn der Zuschauer 
halbwegs den Überblick über das 
komplizierte Personengefl echt be-
halten hat, kann er ab hier den intri-
ganten Fortgang der Handlung ge-
nießen und herrliche Studien vor 
allem der weiblichen Psyche betrei-
ben.

Die heimkehrenden Fischer wer-
den von den Frauen und Mädchen 
der Gegenseite in Empfang genom-
men und durch feinste Ränkespiele 
gegen ihre Verlobten aufgebracht: 
Beppo (Jan Werner) mag plötzlich 
seine angebetete Orsetta nicht mehr 
sehen, und Titta Nane löst kurzer-
hand die Verlobung mit Lucietta auf. 

Als sich schließlich Titta Nane und 
Toffolo begegnen, eskaliert die Situa-
tion in einem deftigen Handgemen-
ge. Rettung aus dieser verfahrenen 
Situation scheint es nur durch eine 

Gerichtsverhandlung zu geben.Die 
beteiligten Damen werden zum Ver-
hör vor den Adjunkten Isodoro, dar-
gestellt von Samira Wirtz und Amara 
Thomas Saavedra,  zitiert.  Diese Sze-
ne ist ein Höhepunkt des Stücks. 

Die Wahrheit über den Tathergang 
gerät zur Nebensache. Es geht um 
weibliche Eitelkeit – die auch darin 
besteht, dass es für Frauen in dem 
Stück schlimmer ist, das Lebensalter 
zu beeiden, als einen Meineid zu 
leisten.

Hier überzeugen alle Akteure 
durch ihre schauspielerische Leis-
tung und ihren Wortwitz: Paron 
Fortunatos Stakkato mit schwedisch 
angehauchtem Akzent bleibt ebenso 
im Gedächtnis wie sein Bonmot 
„Lange Haare, kurzer Sinn“ ange-
sichts der eskalierenden Hysterie in 
seinem Haus.

Schließlich kommt es durch Ver-
mittlung des Paron Vicenzo (Josepha 
Flemming), eines Fischers, und dem 
Adjunkten doch noch zur Aussöh-
nung der beiden Parteien und einer 
Dreifachhochzeit.

Der Theater-AG ist, angefangen  
vom Bühnenbild über die Kostümie-
rung und Begleitmusik bis zu den 
Akteuren mit ihrer überzeugenden 
schauspielerischen Leistung ein hei-
terer und kurzweiliger Abend bester 
Unterhaltung gelungen.

Info Der Autor dieses Textes, Klaus 
Hirschmann, ist Lehrer am Eras-
mus-Widmann-Gymnasium in 
Schwäbisch Hall.

Wenn Frauen zu Hyänen werden
Weibliche Eitelkeit, eskalierende Hysterie: Schüler spielen turbulente Komödie
„Streit in Chiozza“ – mit diesem 
Stück ist das Oberstufen-Thea-
ter des Erasmus-Widmann-Gym-
nasiums aufgetreten. Das Publi-
kum ist begeistert. 

Ein Flirt zerstört 
abrupt das 
beschauliche Idyll

Frauen, für die es schlimmer ist, das Lebensalter zu beeiden, als einen Meineid zu 
leisten: Schüler geben auf der Bühne Einblick in die weibliche Psyche.   Privatfoto

KLAUS HIRSCHMANN

Freibad wieder 
offen: Bisher 
wenig Besucher 
Bei der Saisoneröffnung 
im Schenkenseefreibad 
spielte das Wetter nicht 
mit: Zwar seien viele 
Stammgäste gekommen, 
sagt die stellvertretende 
Bäderbetriebsleiterin 
Heike Lochstampfer. Doch 
am Samstag gab es ins-
gesamt nur 230 Besucher 
(Lochstampfer: „Das ist 
sehr wenig“), am Sonntag 
129, am Montag 83. Zum 
Vergleich: Das Freizeitbad 
besuchten vorgestern 2871 
Menschen.  Foto: Ufuk Arslan

Einbrecher stiehlt 
Mountainbike
Schwäbisch Hall. Ein Unbekannter 
ist innerhalb der vergangenen bei-
den Wochen in einen Keller in der 
Neumäuerstraße eingebrochen. Der 
Täter stahl ein Mountainbike der 
Marke Canyon im Wert von etwa 400 
Euro. Hinweise erbittet das Polizeire-
vier in Schwäbisch Hall unter Telefon 
07 91/40 00.

Neubau: Unbekannte 
verteilen Buttersäure 
Schwäbisch Hall. In einem noch 
nicht fertiggestellten Bau eines 
Mehrfamiliengebäudes in der Brei-
teichstraße ist zwischen dem 9. Mai 
und dem 13. Mai Buttersäure verteilt 
worden. Die stinkende Substanz ver-
ursachte Schaden in Höhe von meh-
reren hundert Euro, wie die Polizei 
mitteilt. Hinweise auf den unbekann-
ten Verursacher erbittet das Polizei-
revier in Schwäbisch Hall unter 
Telefon 07 91/40 00.
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